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Synthese: Akronym - Vorhabentitel


An das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWE)

Ziele
Gesamtziel des Vorhabens
Das Ziel der geplanten Arbeiten zu den Teilprojekten aus dem Förderaufruf ist möglichst prägnant und zusammengefasst darzustellen. Bitte stellen sie hier detaillierter dar, welche Aufgaben innerhalb der Teilprojekte adressiert werden sollen. Bitte machen Sie möglichst konkrete Angaben zu den wissenschaftlichen und technischen Arbeiten, ggf. auch spezifiziert für die Verbundpartner.

Bezug des Vorhabens zu den förderpolitischen Zielen
Es ist anzugeben, zu welchen Modulen und Teilprojekten aus dem Förderaufruf „Wissenschaftliche Synthese für den Förderbereich Energiewendebauen“ sowie der Förderbekanntmachung vom 31.05.2024 das Vorhaben einen Beitrag leisten soll.

Wissenschaftlichen Idee und Vorgehensweise
Stand der Wissenschaft und Technik
Der Stand von Wissenschaft und Technik auf den vom Vorhaben berührten Arbeitsgebieten ist durch aktuelle Informationsrecherchen (z.B. Literatur- und Patentrecherchen) kurz zu umreißen. Es ist darzustellen, ob das Vorhaben bereits Gegenstand anderweitiger Forschungen/ Entwicklungen/ Untersuchungen/ Patente ist und/oder Schutzrechte und Schutzrechtsanmeldungen einer späteren Ergebnisverwertung entgegenstehen können.

Innovationsgrad
Bitte stellen Sie hier den innovativen Ansatz heraus, wie das Forschungsvorhaben zur wissenschaftlichen Synthese im Förderschwerpunkt Energiewendebauen beitragen kann. Stellen Sie dar, wie das Vorhaben effektiv mit der Begleitforschung Energiewendebauen des Projektträgers Jülich zusammenarbeitet.

Qualifikation und Expertise des Antragstellenden
Die am Vorhaben beteiligten Partner (z.B. externe Partner, beteiligte Lehrstühle, Unterauftragnehmer) sind zu benennen. Es ist darzustellen, dass die Antragstellenden in der Lage sind, das Fachgebiet des jeweiligen Teilprojektes umfassend und tiefgreifend zu bearbeiten. Es wird erwartet, dass die Antragstellenden in der Energieforschung etabliert und vernetzt sowie mit den einschlägigen Diskursen in Forschung, Praxis und Politik vertraut sind.

Arbeits- und Ressourcenplanung /Zusammenarbeit mit Dritten
Im Arbeitsplan soll der Arbeitsumfang dargestellt werden, der für das Erreichen der Projektziele notwendig ist. Teilaufgaben, Spezifikationen, Probleme, Lösungswege, Meilensteine und wesentliche Voraussetzungen zur Erfüllung der Arbeiten sind aufzuzeigen.
Dabei ist einzuplanen, dass themenspezifische Anfragen aus dem BMWE kurzfristig beantwortet bzw. aufbereitet werden können. Eine fachliche Unterstützung für Diskurse und Veranstaltungsformate mit PtJ und dem BMWE ist ebenfalls zu berücksichtigen. Es ist die geplante Zusammenarbeit zwischen den Partnern (falls vorhanden) und mit Dritten (PtJ, BMWE und ggf. einem weiteren Syntheseprojekt) darzustellen.
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Tabelle: Beispiel zur Darstellung der Arbeitspakete mit Meilensteinen.

Verwertung
Bei Verbundvorhaben erfolgt die Darstellung individuell für jeden Partner
Wirtschaftliche Erfolgsaussichten
Es soll dargestellt werden, welche Erfolgsaussichten im Falle positiver Ergebnisse kurz-, mittel- bzw. längerfristig bestehen (mit Zeithorizont), insbesondere im Hinblick auf potentielle Märkte (Produkte/Systeme) und andere Nutzungen.

Wissenschaftliche und technische Erfolgsaussichten
Unabhängig von den wirtschaftlichen Erfolgsaussichten sollen die wissenschaftlichen und/oder technischen Erfolgsaussichten dargestellt werden (mit Zeithorizont) - u.a., wie die geplanten Ergebnisse in anderer Weise (z.B. für öffentliche Aufgaben, Datenbanken, Netzwerke, Transferstellen etc.) genutzt werden können.

Wissenschaftliche und wirtschaftliche Anschlussfähigkeit
Hier ist aufzuzeigen, wer im Falle eines positiven Ergebnisses die nächste Phase bzw. die nächsten innovatorischen Schritte zur erfolgreichen Umsetzung der Vorhabenergebnisse übernimmt/übernehmen soll und wie dieses angegangen werden soll.

Notwendigkeit der Zuwendung
Es ist darzustellen, welche wirtschaftlichen und wissenschaftlich-technische Risiken aus Sicht der Antragsteller bei der Durchführung des Vorhabens bestehen und warum deshalb die Zuwendung zur Realisierung des Vorhabens notwendig ist.




